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Vorwort 

Ein Vierteljahrhundert nach der >Wende< scheint die Zeit günstig für einen 
neuen Rückblick auf die Literatur der DDR. Die Distanz erlaubt eine differenzier
tere Bewertung, als sie etwa den Kombattanten des Literaturstreits möglich war, 
die 1990 aus Anlass von Christa Wolfs Erzählung Was bleibt literarische Werke 
und Autoren allzu pauschal und einseitig bewerteten. 1 Viele der damals getalJ
ten Urteile sind allein darum revisionsbedürftig, weil inzwischen zahlreiche neue 
Quellen zugänglich sind. Gerade die unveröffentlichten Dokumente sind in die
sem Fall besonders wichtig: Wer nur die >offizielle< Seite einer Literatur kennt, 
die unter den Bedingungen einer reglementierten und zensierten Öffentlichkeit 
entstand, gewinnt kein vollständiges Bild.2 

Die Literatur der DDR lässt sich ohne die Archive kaum verstehen. Nur hier 
findet man Entwürfe und Texte, die für die Schublade geschrieben wurden, Hin
weise darauf, was hinter vorgehaltener Hand oder in privaten Korrespondenzen 
berichtet und verhandelt wurde. Erstaunlich vieles von dem, was damals nicht 
publiziert werden konnte oder was die Hintergründe des Veröffentlichten in 
einem neuen Licht erscheinen lässt, hat sich erhalten.3 Die Archivsituation kann 
besonders günstig genannt werden: Nicht nur die Papiere der Schriftstellerinnen 
und Schriftsteller, auch die Akten des staatlichen Verwaltungsapparats, des Minis
teriums für Staatssicherheit, der Parteien und Verbände sind in seltener Überlie
ferungsdichte vorhanden und stehen der Forschung zum großen Teil bereits jetzt 

\'gl. Anz, Thomas (Hg.): »Es geht nicht um Christa Wolf«. Der Literaturstreit im vereinigten 
Deutschland, erweiterte Neuausgabe, Frankfurt a. M. 1995. 
Zur Vervollständigung des Bildes haben seit 198'1 u.a. beigetragen: Wichner, Frnest (Hg.): Zensur 
in der DDR. Geschichte, Praxis und »Ästhetik« der Behinderung von Literatur. Ausstellungsbuch, 
ßerlin 1991; Walther, Joachim: Sicherungsbereich Literatur. Schriftsteller und Staatssicherheit in 
der Deutschen Demokratischen Republik, Berlin 1996; Serke, Jürgen: Zu Hause im Exil. Dichter. 
die eigenmächtig blieben in der DDR, München/Zürich 1998; Berbig, Roland (Hg.): Stille Post. 
lnotlizielle Schriftstellerkontakte zwischen Ost und West, Berlin 2005 . 

.l Seit 2001 verfolgen )oachim Wallher und lnes Geipel das Projekt eines »Archivs unterdrückter 
Literatur in der DDR«, eines der Ergebnisse sind die zehn Bände der Reihe »!)ie Verschwiegene 
Bibliothek« in der Büchergilde GLrtenberg . 


